Freitag den 9. Auguſt. 


n 


Berlin den 7. Auguſt. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Groß = Dechanten der Grafſchaft 

laß, Prälaten Dr. Knauer in Habelſchwerdt, 
den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe, dem 
Stadtrath und Kämmerer Falckenberg zu Berlin 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, und dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Kanzlei⸗Sekretair Schimmel 


zu Münfter die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande ö 


zu verleihen geruht. 


— 


Se. Excellenz der Königlich Schwediſche General: 
Lieutenant, Graf von Tüwenel e iſt von 
Leipzig, und der Biſchof der evangeliſchen Kirche 
und General⸗Superintendent der Provinz Branden⸗ 
burg, Dr. Neander, von Rathenow hier ange— 
kommen. i 

Der General:Major und Kommandeur der 11ten 
Jufanterie⸗Brigade, von Lucadou, iſt nach 
Dresden abgereiſt. 


Ausland. 


10 Rußland und Polen. 

Polniſche Gänze den 18. Juli. Der ehe⸗ 
malige Polniſche Major Urbanowicz, welcher vor 
einiger a unter der Verkleidung eines Englifchen 
Matrofen in Memel angekommen, und dort, als 
politiſcher Umtriebe hoͤchſt verdächtig, arretirt wor⸗ 
den war, iſt neulich von den Preußiſchen Behörden 
frei elaffen, jedoch angehalten worden, ſich wieder 
nach England einzuſchiffen. Der kurzlich in Leip⸗ 
ziger und Stuttgarter Blättern erſchienene Artikel, 
welcher dem Ergreifen dieſes Mannes die hoͤchſte 


Wichtigkeit beilegt, und ſein Erſcheinen an der 
Ruſſiſch⸗Preußiſchen Graͤnze ſogar mit der Pariſer 
Emeute vom 12. Mai in Verbindung bringen wollte, 
iſt hiernach zu würdigen. — In Wilna dauern die 
Verhaftungen fort, namentlich hat man kuͤrzlich ſo⸗ 
gar Damen aus den hoͤhern Staͤnden feſtgenommen, 
weil ſie Ringe mit der Namenschiffre des hingerich⸗ 
teten Simon Koinarski getragen hatten. Solche 
Kundgebungen der Geſinnungen find freilich nicht 
dazu geeignet, die Hoffnung I a zu erhalten, 
als würde der Kaiſer die Vermählungsfeierlichkei⸗ 
ten durch die Ertheilung einer allgemeinen Amneſtie 
verherrlichen. (Augsb. Allg. Zeit.) 


Frankreich. 


Paris den 1. Auguſt. Die Königliche Familie 
hat wieder das Schloß von St. Cloud bezogen, 
und wird, dem Vernehmen nach, erſt gegen den 
Monat Oktober wieder hierher zurückkehren. Waͤh⸗ 
rend dieſer Abweſenheit wird ſie nach einander die 
Schloͤſſer von Eu und Fontainebleau befuchen und 
vielleicht auch ſich nach Pau begeben, das gegen⸗ 
waͤrtig reſtaurirt wird. 

Daß die Uebereinkunft zwiſchen der Bank von 
England und der Bank von Frankreich unter Ver⸗ 
mittelung mehrerer hieſigen Banquierhäufer wirklich 
zu Stande gekommen, ſcheint keinem Zweifel zu 
unterliegen. Denn nicht nur kuͤndet der Moniteur 
Parisien den Abſchluß an, ſondern Galignani's 
Messenger meldet auch, die Parifer Kontrahenten 
hätten berelts unterzeichnet. Die Anleihe beläuft 
ſich auf 48 Millionen Fr. (1,920,000 Pfd. Sterl.) 
Bemerkenswerth iſt es vielleicht, daß alle hieſigen 
Blätter, mit Ausnahme des Commerce, ſich guͤn⸗ 
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ſtig über dieſe Operation ausſprechen und dieſelbe 
als gleich vortheilhaft für beide Lander erachten. 

Das Journal des Debats ſtellt eine Reihe von 
Betrachtungen uͤber die Uebereinkunft zwiſchen der 
Bank von England und der Bank von Frankreich 
an, wobei es zugleich auf die Verſchiedenheit des 
Kredit⸗Syſtems beider Laͤnder eingeht. Die gegen⸗ 
wärtige Verlegenheit ſchreibt dieſes Blatt theils der 
ſchlechten Erndte von 1838 zu, in Folge welcher 
mehr als 200 Millionen fuͤr die Verproviantirung 
des Landes ausgegeben worden ſeien, und dann den 
bedeutenden Vorſchuͤſſen, welche England ſeit eini⸗ 
gen Jahren geleiſtet habe, wobei beſonders die An⸗ 
leihen zur Ausführung der Nordamerikaniſchen Eis 
ſenbahnen, ſo wie die den Suͤdamerikaniſchen Pflans 
zern auf ihre Baumwolle gemachten Vorſchuͤſſe her 
vorgehoben werden. Hieraus wird dann folgendes 
Reſultat gezogen: „Was jetzt in England vorgeht, 
iſt die unvermeidliche Folge von Ereigniſſen, auf 
welche die Bank von England nur einen ſehr ge⸗ 
ringen oder gar keinen Einfluß übte; dieſe Thatſa⸗ 
che iſt theilweiſe zufälligen Urſachen zuzuſchreiben, 
welche nicht wiederkehren, denn die bevorſtehende 
Erndte ſcheint befriedigend ausfallen zu wollen. 
Amerika muß unausbleiblich dem Engliſchen Han⸗ 
del für die auf die Baumwolle geleiſteten Vorſchuͤſſe 
bald A übermachen. Die Geldſum— 
men, welche die Brittiſchen Manufakturen liefern, 
würden übrigens in Kurzem das Gleichgewicht wie⸗ 
der hergeſtellt haben. Dieſe Störung kann alfo 
kein Gegenſtand ernſtlicher Beſorgniß ſeyn, und die 
Exiſtenz der Bank von England iſt weit entfernt 
geweſen, die Kriſis zu verſchlimmern. Die Bank 
hat vielmehr das Uebel gemildert und hauptſaͤchlich 
die Maßregeln betrieben, welche demſelben ein En⸗ 
de machen muͤſſen.“ 

Das Budget von 1838 betrug etwas uͤber 1037 
Mill., das von 1839 gegen 1003 Mill., das von 
1840 iſt auf 1100 Mill. 805,000 Fr. geſtiegen. 

In einem vertraulichen Rundſchreiben des Sie⸗ 
gelbewahrers an alle Praͤſidenten und General⸗An⸗ 
walte bei den cours roy ales ſoll die Wiederherſtel⸗ 
lung der Chriſtus bilder in den Sitzungsſaͤlen der 
Aſſiſen nachdruͤcklich empfohlen werden. N 
Der bisherige Groß⸗Admiral oder Kapudan Pa⸗ 
ſcha der Türkſſchen Flotte, Ahmed 100 Paſcha, 
iſt gegenwärtig 44 Jahr alt, war früher Matroſe, 
und ſpaͤter Kammerdiener des Sultans, der ihn bei 
mehreren wichtigen Aufträgen benutzte. Bei der 
Auflöfung der Janitſcharen wurde er Capitain der 
reitenden Garde, und nach dem Vertrage von Chun⸗ 
klar Iskeleſſi ſandte ihn der Sultan als Botſchaf⸗ 
ter nach Rußland, bei welcher Gelegenheit er, im 
Namen der Pforte, Akhaltzik, Anapa, Poti 
und die geſammte Tſcherkeſſen⸗Kuſte in Ruß⸗ 
lands Haͤnde gab. 

S n 


Madrid den 24. Juli. Heute früh hatte hier 
die Bildung der Wahl-Buͤreaus unter einem großen 


Zudrang von Wählern ſtatt. Von zehn Wahl⸗Kol⸗ 
legien ernannte nur ein einziges ein aus Gemäßig: 
ten zuſammengeſetztes Bureau. Die übrigen Buͤ⸗ 
reaus beſtehen aus Exaltados. Es heißt, Cadix 
werde exaltirte Deputirte waͤhlen. 

„Das Memorial des Pyrénées, ein im Chriſti⸗ 
niſchen Sinne redigirtes Blatt, ſpricht ſeinen Un⸗ 
willen über die auf Befehl der Offiziere der Königin 
überall verübten nutzloſen Grauſamkeiten aus und 
fuͤhrt unter Anderem folgendes in das Echo de 
Aragon aufgenommene Schreiben aus Los Ar— 
cos vom 16. Juli an: „Geſtern unternahmen wir 
eine Rekognoszirung in die Solana, um die Aerndte 
und die Haͤuſer anzuzuͤnden; beides ift geſchehen, 
und es iſt den Einwohnern nicht das Mindeſte ge⸗ 
blieben, denn der Ober⸗ Befehlshaber hat 
befohlen, daß Alles verwuͤſtet werde. Wir 
haben daher die Einwohner auf vier Monate aller 
Huͤlfsmittel beraubt und ihnen nicht ein Korn Wei⸗ 
zen, nicht einmal ein Korn Hafer gelaſſen.“ 

Spaniſche Graͤnze. Man ſchreibt aus Date 
vom 25. Juli: „Am 22. zeigte Don Carlos ſeinem 
Kriegs⸗Miniſter Montenegro an, daß er ſein Haupt⸗ 
quartier von Oüͤate nach Eſtella in Navarra verles 
gen wolle. Montenegro ſuchte dies zu verhindern, 
unter dem Vorwande, Eſtella ſey nicht ſicher genug; 
da aber Don Carlos auf ſeinem Willen beftand, fo 
erklärte der Miniſter foͤrmlich, die von Maroto ges 
troffenen Anordnungen erforderten es, daß das 
Hauptquartier in Onate ſey und Don Carlos das 
her dieſen Ort nicht verlaffen koͤnne. Montenegro 
befahl außerdem noch, daß Niemand ohne eine von 
den Miniſtern unterzeichnete Erlaubniß weder in 
die Stadt Onate hinein, noch aus ihr hinaus dürfe. 
Der naͤmliche Befehl iſt für die gegeben, die den 
Palaſt betreten oder verlaſſen wollen, ſo daß Don 
Carlos als ein Gefangener in demſelben zu betrach⸗ 
ten iſt. Man iſt in den Provinzen allgemein der 
Meinung, daß Maroto, in Schrecken uͤber die 
furchtbare Verantwortlichkeit, die er auf ſein Haupt 
geladen, auf Verrath an Don Carlos ſinne und 
insgeheim einen Abfall von deſſen Sache vorbereite; 
er unterhandle mit den Chriſtinos und werde jeden 
Vergleich eingehen, wie auch die Bedingungen ſeyen, 
wenn er nur irgend ſeine Rechnung dabei finde. 
Ihn verfolgen übrigens Furcht und Gewiſſens biſſe; 
ſchon ſeit mehreren Monaten hat er nicht mehr in 
feinem Bett geſchlafen; er ſchläͤft ſitzend, die Ar⸗ 
me auf einen Tiſch geſtützt, auf dem ſtets ein paar 
Piſtolen in Bereitſchaft liegen. Man hat jedoch 
allen Grund zu glauben, daß Maroto und feine 
Anhäuger ſich in ihren Plänen getaͤuſcht und von 
der Partei der erilirten Karliſten, die Cabrera un? 
terſtützt, uͤberfluͤgelt ſehen werden, und daß dann 
der Bürgerkrieg vielleicht entſetzlicher als jemals 
fortwuͤthen werde.“ i 5 a; 


n 
Bruſſel den 1. Anguſt Hier find aus verſchto. 
denen Staͤdten Belgiens eine Menge Petitionen. 
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eingelaufen, welche die Entlaffüng des Miniſte⸗ 
riums verlangen. | 13 si zu 

Man erwartet in Gent mit Nächſtem die Ans 
kunft des Herzogs Bernhard von Sachſen⸗Weimar, 
der 15 Jahre lang Kommandeur der Provinz war 
und noch Privatguͤter daſelbſt beſitzt. 

Deut ſchland. 1158 5 

München den 31. Julſ. (Nürnb. Korr.) Rach⸗ 
dem ſich in der Zwangs-Arbeits⸗Anſtalt zu Kais⸗ 
heim die Zahl der proteſtantiſchen Detenten derge⸗ 
ſtalt vermehrt hat, daß 3 enen Gottes 
dienſt und Religions⸗Unterricht derſelben geſorgt 
werden muß, die dortigen Lokalitäten und Fonds 
aber hierzu die Mittel nicht bieten, fox iſt durch 
Miniſterial⸗Reſkript vom 19. Juli verfügt worden, 
daß alle in Kaisheim befindlichen Zwangs⸗Arbeicer 
proteſtantiſcher Konfeſſion, deren Strafzeit noch 
ein ganzes Jahr dauert, in die Zwangs⸗Arbeits⸗An⸗ 
ſtalt nach Plaſſenburg geliefert werden, wo Mittel 
und Gelegenheit für den proteſtantiſchen Kultus 
und Unterricht vorhanden fh. Dorthin find von 
nun an überhaupt alle Zwangs⸗ Arbeiter aus den 
Regierungs- Bezirken Ober- und Nieder⸗Bayern, 
Oberpfalz und Regensburg, Mittelfranken, dann 
Schwaben und Neuburg einzuſchaffen. 

Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 31. Juli. Im Laufe der verfloſſenen 
Woche haben an verſchiedenen Punkten der nächften 
Umgegend Wiens Feuersbrünſte fattgefunden, Bei 
der großen und anhaltenden Dürre gab dieſe Kala⸗ 
mitaͤt zu lebhaften Beſorgniſſen Anlaß, um ſo 
mehr, als ſich unter dem Landvolke das wahrſchein⸗ 
lich unbegründete Gerücht, daß das Feuer angelegt 
werde, verbreitet hatte. um meiſten hat das Dorf 
Simmering gelitten, wo gegen dreißig Häufer ein 
Raub der Flammen wurden. — Für die vielen Vers, 
ungluͤckten werden unverzüglich Subſcriptionen ers 

ffnet werden. — Die mehrere Monate hindurch 
unterbrochenen Arbeiten am Stephansthurm duͤrf⸗ 
ten nächſtens wieder aufgenommen und nun doch 
zur Abtragung der Spitze geſchritten werden. Be⸗ 
reits ſollen detaillirte Zeichnungen des abzutragen⸗ 
den Theiles den Behoͤrden vorliegen. Es ift auf: 
fallend, daß über ein dem Augenſcheine zugängliches 
Bauwerk in deſſen Gebrechen, über die. an⸗ 
zuwendenden Mittel der Herſtellung, die Meinun⸗ 
gen der Kunſtverſtändigen fo ſehr getheilt ſeyn koͤn⸗ 
nen. Jetzt hat man iſich aber großen Theils über 
die Nokhwendigkeit der Abtragung vereint. 

reinigte Staaten von Nord-Amerika. 
NewYork den 6. Juli. Der 4. Jul, der 
Jahrestag der Amerikaniſchen. Freiheit, ift hier in 
dieſem Jahre mit mehr als gewöhnlicher: Glanze 
gefeiert worden, Wozu di Gegenwärt des Prͤſidell⸗ 
ten, Herrn van Buren, der in- dieſer Stadt als 
erſte Mogiſtratsperſon der Verelungten Staaten 
mit dem! größten Enthuſiasmus aufgenommen 
wurde, nicht wenig beitrug. 


Leider ward die Feier des Jahresfeſtes durch 
mehrere Ungluͤcksfaͤlle, unter anderm durch die Ex⸗ 
plofion einer Lokomotio⸗Maſchine auf einer Eiſen⸗ 
bahn Station in News York, wodurch mehrere 
Menſchen getödtet und andere auf eine ſchauder⸗ 
hafte Weiſe verſtuͤmmelt wurden, nicht wenig ge⸗ 
trübt. In England find binnen 10 Jahren nicht 
ſo viel Menſchen durch Ungluͤcksfaͤlle auf Dampf⸗ 
Schiffen oder Eiſenbahnen umgekommen, als in 
den Vereinigten Staaten in einem einzigen Jahre. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Inhalt des Poſener Amtsblatts No. 32. vom 6. 
Auguſt. 1) Inhalt des 18. Stuͤcks der diesjährigen 
Geſetzſammlung. 2) Vetrag der in der hieſigen 
Provinz fuͤr die durch den Weichſeldammbruch im 
Marienburger Werder Verunglückten veranftalteten 
Sammlungen (bisher 1522 Rthlr. 23 fgr. 11 pf. 
von Poſen 247 Rtlr. 18 fgr. 9 pf.), nebſt Dank⸗ 
ſagung dafür, 3) Debits⸗Exlaubniß der in Leipzig 
bei J. Baumgarten 1839 in Polniſcher Sprache er: 
ſchienenen neuen Bibeluͤberſetzung. 4) Verlornes 
Dienſtſiegel. 5) Neue Etabliſſements Bozydar 
(Gottesgabe), Dobroczyn (Wohlthat) und Kokczy⸗ 
nowo im Schrodaer Kreiſe. 6) Wohlthätige Hands 
lung. 7). Definitive Beftätigung des bish. interim. 
Buͤrgermeiſters und Kaͤmmerers Rewicki in Schar⸗ 
fenorth. 8) Approbirung des Kandidaten der Chi⸗ 
rurgie Gottfried Seeger hierſelbſt als Wundarzt 
2ter Klaſſe. 9) Im Aten Quartale d. J. im Pos: 
ſener Berwaltungss Bezirke beſtaͤtigte Pfarrer und 
Schullehrer. 10) Anſtellung des Jaͤgers Hannes, 
mann aus Olſzyna zum Foͤrſter des Forſt⸗Reviers 
Starczanowo, Oberförfterei Eckſtelle, und int. Ueber⸗ 
tragung der Waldwaͤrter- Stelle des Forſtbelaufs 
Olſzyna an den Gardejäger Ratte. 11) Bekannt⸗ 
machung, betr. die Verwechſelung von Preuß. Frie⸗ 
drichsd'or und fremden Goldpiſtolen gegen Courant 
bei der hieſigen Regierungshauptkaſſe. 12) Bekannt⸗ 
machung, yet he Brennen der in dieſem Jahre 

ebornen, von K. Befchälern diesſeitigen Landesge⸗ 
ſtäts abſtommeuden Fohlen mit der eee 

Königsberg den 3, Auguſt. (Königs b. Zig.) 
Geſtern Abend nach 6 Uhr brach in der Altftädtls 
ſchen Hinterwage ein Feuer aus, das fe raſch um 


ſich griff, daß bereits dis 9 Uhr die ſtaͤdtiſche Hinz, 
ter und Mittel das Kra ude, meh⸗ 
rete Privat⸗S eicher zwei Königl. Magazin⸗Spei⸗ 


cher und die ſtaͤdtiſche Herings Niederlage eingehs 
ſchert waren. Mur der groͤßtmoͤglichſten Anſtren⸗ 
gung vereinter Krafte e noch groͤßeres 
Uebel abzuwenden und die = Speicher der nahe 
gelegenen Speichet⸗Reihen den Flammen zu entreis 
ßen. Der durch dieſe Feuersbrunſt unſeren Mit⸗ 
bürgern, und zumal der Kaufmannſchaft, gewor⸗ 
dene Schaden iſt höchſt bedeutend, da aur ein ges 
ringer Theil der vielen Waaren⸗ und Getralde⸗Vor⸗ 
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räthe gegen Feuers⸗Gefahr verſichert ſeyn ſoll, die 
ſaͤmmtlichen durch die Feuersbrunſt zerſtoͤrten Raͤu⸗ 
me aber ſehr gefüllt und wegen der gewaltigen Hitze 
und raſchen Umſichgreifung des Feuers nür wenig 
gerettet werden konnte. | K J % 

Breslau den 2. Auguſt. Mit dem Anfange 
dieſes Monats wurde die neu begründete Fabrik⸗ 
ſchule in der Ohlauer Vorſtadt hierſelbſt feierlich 
eroͤffnet. Es werden hier gegenwärtig an 290 Kins 
der von 2 Lehrern (einem katholiſchen und einem 
evangeliſchen) außer Sonnabend jeden Tag in der 
Woche Abends von 6 — 8, Sonntags dagegen 
früh von 8 — 11 Uhr in den nothwendigſten Ele⸗ 
mentar⸗Gegenſtaͤnden unterrichtet. Noch ſollen bei 
weitem nicht alle Kinder, welche in den Fabriken 


beſchaͤftigt find, aufgenommen ſeyn, und es duͤrfte 


für die Zukunft nicht bloß das gegenwartige Lokal 
mit einem geraͤumigeren verwechſelt, ſondern auch 
ein dritter Lehrer angeftellt werden. 

In der Heſſiſchen Staͤndeverſammlung iſt der Anz 
trag geſtellt worden, von Seiten der Regierung da⸗ 
hin zu wirken, daß alle Lotterieen und oͤffentli⸗ 
che Hazardſpiele in allen deutſchen Bundesſtaa⸗ 
ten resp. Spielhäufer und Spielbanken unterdrückt 
und verboten wuͤrden. 5 

Vor einigen Tagen wurden in mehreren der erſten 
Gaſthaͤuſer zu Frankfurt aM. am hellen Nachmittag 
acht bedeutende Diebſtaͤhle durch Einbruch und Nach⸗ 
ſchlüͤſſel in Einer Stunde begangen. Es waren un: 


ter den geſtohlenen Sachen Koſtbarkeiten von meh- 8 


reren Tauſenden. Man vermuthet, daß die frechen 
Diebe einige junge elegante Franzoſen waren, die 
einige Tage vorher ohne Gepaͤck angekommen waren 
und gern mit Gepaͤck abreiſen wollten. a 


Stadt ⸗ Theater. 
Sonnabend den 10. Auguſt: Erſte Gaſtdarſtel⸗ 
lung der Königl. Preuß. Hofſchauſpielerin Madame 


Erelinger und deren Fräulein Töchter, zum Er⸗ 


ſtenmal: Maria von Medicis; Original⸗Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Aufzügen von C. P. Berger. (Manuſer.) 
Gastrollen — Königin Maria: Mad. Crelinger. 
Marquiſe von Sevigne: Fräulein Bertha Stich. 
Innocent von Valiere: Fräulein Clara Stich. 
Vorher: Haß allen Frauenz Luftfpiel in 1 
Akt von Caſtelli. (Gräfin von Ronsberg: Fraul. 
Bertha Sklch.) e ee 

Die während meines hieſigen Aufenthalts mir zu 


Theil gewordene unintereſſirke Gaſtfreundſchaft des H 


Direktors Ernſt Vogt, ſo wie deſſen ſich 
ee letzten Augenblicke erwieſene Reellität, 
verpflichten mich, dies hierdurch Öffentlich für mich 
und im Namen meiner Geſellſchaft dankſagend an⸗ 
zuerkennen. h 5 85 un e 1 
81 te ismund Anczyc, 5 
Direktor der Polnifchen SchauſpitlerGeſelſ. chaft. 


Bekanntmachung. 

Zur oͤffentlichen Verpachtung des Vorwerks Ko⸗ 
zieglowy auf die Zeit vom Iſten Auguſt 1839 
bis 1ſten Auguſt 1840 ſteht ein Termin auf 
den 27ſten Auguſt d. J. Vormittags 

1 ee 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Bon: 
ſtedt in unſerm. Geſchaͤftslokale an, zu welchem 
wir Pachtluſtige hiermit einladen. 
Poſen den 17. Juli 1839. 0 g 
Königliches Land- und Stadtgericht. 

Lütticher und Suhler Dop- 
pelflinten, Terzerole und Sattelpiſtolen, 
empfiehlt g G. W. Gottſchalck. 


Börse von Berlin. 


, y zT Zins- Press- Cour. 
ee eee 
Staats - Schuldsch ene 1037 1° 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 1033/4023 
Präm. Scheine d. Seehandlung . .. | — 79..1.1.698 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. 4 1023 


Neum, Schuldverschr. . , . » 34 | 1022 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1044 
Königsberger dito HAN 4 — 


Elbinger dito 
Dans, dito v. in T. de 475 
Westpreussische Pfandbriefe 33 1025 


Groschetz. Posensche Pfandbriefe 4 | — 105; 
stpreussische Aduito 33 1035 — 
bommersche . do! 3% 1034 103 
Kur und Neumärkische dito 34 | 1033| 4034 
Schlesische dito. 33 103.2103475 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur. - u. Neu. — 90 — 
Gold al marco — 4 — 12145214 
Neue; Ducaten. ©... fan 1833 — 
Friedrichsd’or . . , . 2 1373 1211 
Andere Goldmünzen a 5 Thl. | = 1272 1272 
Disconto —— 4 — 3 4 
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Getreidegattungen. Prei en 

(Der Scheffel Preuß. bon 
e wt) le gl 
Roggen (alter) . 20— —25.— 
(neuer). 1 —[— 1 2) 6 
erſte „„ „ — 17 6 | 20 — 
afer 1 hne ee Ir? 45 Pr 17 2». 
Buchweizen —25— —] 271 6 
Fblen Di „ „ —!25/—1 — 27 6 
Kartoffeln — „ 4 — 7161 — 8— 
eu, der Centner. „ —16— —| 18 — 
troh, das Schock 4 2 6 A 5— 
Butter, der Garnitz. 1 10—[ 412 6 
Spiritus, die Tonne „J 14] 5/— 14 15.— 


